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In dem alten spanischen Drama „El burlador de Sevilla y convidado
de piedra“ (deutsch: „Der Verführer von Sevilla oder Der steinerne
Gast“) wird über einen adligen Bösewicht berichtet, dessen Name Don
Juan inzwischen zur etwas altmodischen Bezeichnung eines
skrupellosen Frauenhelden dient. Man hat dieses Drama dem 1571 oder
1579 geborenen und 1648 verstorbenen Dichter Tirso de Molina
zugeschrieben. Ob das stimmt oder ein anderer spanischer Autor aus
der Zeit der Gegenreformation und des Jesuitendramas eventuell in
Betracht kommt, braucht uns nicht zu interessieren.



Die berühmteste Bearbeitung der Erzählung über Don Juan und sein
schlimmes Ende durch einen steinernen Gast haben zweifellos der
Komponist Wolfgang Amadeus Mozart und sein Librettist Lorenzo da
Ponte mit der Oper „Don Giovanni“ hinterlassen. Ihr Text ist
italienisch, aber wir benutzen bei der Betrachtung des Falles die
spanischen Personennamen, soweit sie bekannt sind.
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